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18 V» .
Telegramme .

f Wie» , 12 . März . Die „ Polit . Korresp." veröffentlicht
das neueste Rundschreiben der rumänischen Regierung vom
3 . d. , worin dir Behauptungen russischer offizieller Stimmen ,
daß Rumänien seine Unabhängigkeit dm russischen Waffen
verdanke, daß die Erwerbung der Dvbrudscha eine blose Folge
der Großmuth Rußlands sei und daß die rumänischen Be¬
hörden die Bulgaren in der Dvbrudscha einzig wegen ihrer
Abstammung mißhandelten , auf das Eingehendste widerlegt
werden .

f Wien , 12 . März . Telegramme aus Szegedin melden :
Die Fluth ergießt sich fürchterlich brausend von zwei Seiten
Lher die Stadt . Zwei Drittheile derselben stehen unter
Wasser . Die Häuser stürzen der Reihe nach ein . Das Ent¬
setzen ist unbeschreiblich. Die Bevölkerung flüchtet gegenReu -Szegedin oder die höher gelegenen Stadttheile . Außer
der Synagoge soll auch das Waisenhaus eingestürzt sein und
alle Insassen begraben haben. Zwei Fabrikgebäude brennen .
Die Citadelle, das Postamt , das Telegraphenamt stehen
unter Wasser . Szegedin ist vernichtet . Die hauptstädtische
Vertretung traf Vorkehrungen zur Entsendung von Ret-
tuugsmitteln und Rettungsmannschaften nach Szegedin .

7 Wie «, 12 . März . Meldungen der „Politischen Kor¬
respondenz « aus Petersburg : Das Petersburger Kabinet be¬
schränkte sich in seiner jüngsten Zirkurlardepesche darauf, die
noch unerledigten Angelegenheiten zu fignalisiren, welche zu
neuen lokalen Kovflagratjonen führen könnten . In der De¬
pesche sei ebensowenig von Bulgarien wie von einer Kon¬
ferenz die Rede , überhaupt keinerlei Lösungsmodus noch
irgend eine VerstäubigungSsorm vorgeschlagen . Es sei kaum
zweifelhaft , daß das Petersburger Kabinet mit der letzten
Zirkulardcpesche direkte Verhandlungen von Kabinet zu Ka¬
bine! in's Auge faßte . — Aus Konstantinvpel: Die Pforte
entschloß sich zu neuen Instruktionen an ihre Vertreter in
Prevesa, welche weitere Territorialkonzesfionen an Griechen¬
land in sich schließen dürsten . Das russische Hauptquartier
wird nicht nach Varna, sondern nach Slivno verlegt.
Totleben wird am 14 . d . in Varna eintrcffen und sich am
22 . nach Odessa begeben.

f Szegrdi« , 12 . März , 6 ' ,z Abends. (Offiziell .) Die
Stadt bietet einen schrecklichen Anblick. Hundert Häuser sind
eingestürzt . Die Entfernung der Bewohner geschieht ohne
Unordnung, da in den letzten vier Tagen bereits viele ge¬
flüchtet find . Bisher wurden nur vier Tobte konstatirt .
Die Rettungsarbeiten dauern ununterbrochen fort. Der
Damm wurde an mehreren Stellen durchschnitten, um den
Wafferablauf zu befördern. Ausschreitungen find nicht vor -
gekommen ; übrigens ist Vorsorge zur Sicherung des Privat -
verwögens getroffen .

f St . Petersburg , 12 . März . - Die internationale Te¬
legraphenagentur meldet aus Taschkent vom 11 . d . : Moha -
mrd Jakub Khan hat den Thron Afghanistans bestiegen.
Die afghanische Gesandtschaft erhielt auS Kabul die Nach¬
richt, daß 2 englische Bataillone abseits Khurum durch den
Geldscha - Stamm geschlagen seien, ihre ganze Bagage ver¬
loren und sich geflüchtet hättm . Die Garnison der Festung
Lagma , 24 Werst von Jellalabad , sei von den Einwohnern
überfallen worden , welche Alles zerstörten und raubten; der
Kommandant sei gefesselt nach Kabul zu Jakub Khan ge¬

sendet worden. Die Panik der Engländer sei laut Aussage
der Afghanen groß, die Lage sehr schwierig . Die afghani¬
schen Truppe« hielten am 28 . Febr. in Mazaricherif Tobten-
grbrtr für den verstorbenen Emir nnd beglückwünschten des
neuen Emirs Bruder. Die afghanische Gesandtschaft ist
heute von Taschkent abgereist in Begleitung der russischenBeamten MelevinSky und Jbrahimoff , welche dieselbe bis
zum Amu-Darja begleiten .

Deutschland .
! 7 Koustautiuopel , 12 . März . Die britische Flotte geht
! heute nach der Befika-Bai ab . Der antihassunistische arme -
! nische Patriarch Kupelian hat seine Würde niedergelegt und
j begibt sich nach Rom, um die Verzeihung des Papstes zu
i erbitten .

st Berlin , 12 . März . Der „Reichsanzeiger« meldet : Im
Befinden Sr . Majestät des Kaisers ist eine den Umständen
entsprechende Besserung eingetreten . Die Kontusionserschei-
nungen an der rechten Hüfte und Brustfelle zeigen allmäligr
Abnahme . Der Kaiser empfing henke Nachmittag den Für¬
sten ÄiSmarck zum Vortrag.

st Berlin , 12 . März . Die „ Provinzial -Korresp . " schließt
einen längeren Artikel Wer die Ablehnung der Vorlage betr.
die Strafgewalt des Reichstags mit dem Satze : Nun denn ,der Reichstag hat die ihm von der Regierung dargebotene
Hand zur Beseitigung eines schweren Mißstandes zur folge¬
richtigen Ergänzung der im Socialistengesetz getroffenen Be¬
stimmungen zurückgewiescn. ES wird zunächst abzuwarken
sein , ob er aus eigener Machtvollkommenheit und auf dem
Boden der Geschäftsordnung etwas schaffen kann , was dem
berechtigten Wunsche der Bevölkerung entspricht, Ruhe vor
svcialistischen Agitationen und Schutz gegen den Mißbrauch
der parlamentarischen Privilegien zu gewinnen.

st Berlin , 12 . März . Die Zolltarif - Kommission beschloß
gestern, präparirtcs Fleisch mit einem Zoll , von l '/s Mark
zu belegen. Häute und Felle bleiben bekanntlich von Zoll
befreit. Die Beschlußfassung bezüglich der Kleider wurde
ausgesetzt , da man erst über Wolle und Garne sich einigenwill. Die Nahrungsmittelgesetz- Kommission beendete heute
ihre Arbeiten . Der Regierungsentwurf, abgesehen von eini¬
gen ganz geringen Veränderungen (Veränderung der Straf¬
sätze) wurde von der Kommisfion gutgeheißen . Am Samstagtrat die Geschäftsordnungs-Kommisston unter dem Vorsitzdes Präsidenten des Reichstags zu ei ^ er ersten Sitzung zu¬
sammen , um über etwa sich empfehlende Aenderungen der
Geschäftsordnungzu berathen. In parlamentarischenKreisen
verlautet, daß die Osterferien des Reichstages längere Zeit
dauern würden . Das Präsidium ist für drei bis vier Wochen ,
so daß der Reichstag erst Ende April wieder zusammen¬
treten würde , um alsdann an die Steuer - und Zollgcsetze
zu gehen.

,4 Berlin , 12 . März . In der Sitzung des BuudeSraths
vom 6 . März wurde die Vorlage, betreffend den Entwurf
eines Gesetzes über die Anfechtung von Rechtshandlungen
außerhalb des Konkursverfahrens , dem Justizausschuß über¬
wiesen . Der württcmbergische Bevollmächtigte gab dazu
folgende Erklärung ab : indem er der Verweisung der Vor¬
lage an den JustizavSschuß zustimme , habe er Namens
seiner Regierung schon jetzt zu ekklären, daß dieselbe, was

sie bereits in einem Schreiben an das Reichs - Justizamtausgeführt habe, nach Lage der württembergischen Landesge¬
setzgebung die reichsgesetzlichc Regelung des Gegenstandes im
gegenwärtigen Zeitpunkte nicht für opportun erachte ; die¬
selbe behalte sich vor, ihre diesfallsigen Bedenken bei der
Berathung im Ausschuß näher darzulegen . — In derselbenSitzung wurde beschlossen , sich damit einverstanden zu er¬klären , daß an Bayern zur vergleichsweisen Abfindungwegen des Anspruchs aus Ersatz derjenigen Kosten, welchevom 1 . Juli 1871 ab während der Rückkehr und der
Demobilmachung der Truppen über den FriedenSctat hinaus
erwachsen seien, der Betrag von 4M,000 M . gezahlt werde.Es wurde dabei von der Voraussetzung ausgcgangen, daß
hierdurch alle Ansprüche auf Erstattung von Kosten, welcheden einzelnen Bundesstaaten über die Friedensetats zujener Zeit erwachsen sind, erledigt und etwaige Rückersatz-
ansprüche wegen geringerer Friedrrispräsenzfiärke vor dem
1 . Januar 1872 als vollständig beseitigt und ausgeglichen
zu erachten seien.

Nach einer vom kaiserl. Statistischen Amt aufgcnommenen
„Statistik der Straffällt « in Bezug auf die Zölle und
Steuern des Deutschen Reichs bezw . des Zollgebiets fürdas Etatsjahr 1877/78 bezogen sich auf Zölle 11,020 Fälle ,auf Rübenzucker - Steuer 5 , auf Salzsteuer 298 , aus Tabak¬
steuer 2319 , auf Wechsclstempel- Stemr 6649 , auf Brannt¬
wein- Steuer 1224 , auf Brausteller 1310 , auf Uebergangs-
abgaben 654 , in Summa 23,749 Fälle. Gegen

'
die Vor¬

jahre haben die Fälle bei den Uebertretungen der Tabak-,Branntwein - und Brausteuer- Gesetze abgcnommen , bei den
übrigen Steuergattungen zugenommen , besondeS bei den Ein -

! gangsabgaben und der Wechselstempel. Steuer. Die Heber -
! tretungen träte » vermehrt auf in den Provinzen Ostpreußen,
j Schleswig -Holstein und Hannover, in der Abnahme waren
I dieselben in der Rhcmprovinz und in Eisaß -Lothringen .

Nachdem in den letzteren Jahren der Weinbau im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden an Umfang nachgelassen hatte , ist
derselbe im Jahre 1878 wieder zu der früheren Ausdeh¬
nung zurückgckehrt. Es wurden in diesem Jahre 3523 .49
Hektare als Wcinland benutzt und es waren davon bepflanztmit Reben 2975 .41 Hektare. Weitaus der größte Theil der
Weinberge ist mit weißen Reben bepflanzt . Trotz der Mehr -
bcpflanzung ist doch die Menge der gewonnenen Weine nur
gering, nämlich 37,415 Hektoliter, wogegen 1785 131,687
Hektoliter geherbstet wurden . In Bezug auf die Qualität ,sagt die „Trat . Korresp. " , der diese Zahlen entnommen sind ,kann der Ertrag al« Mittelwein bezeichnet werden .

Nach der vom Reichs- Eisenbahn - Amt aufgestellten Nach¬weisung über die im Monat Januar d . I . auf deutschenEisenbahnen (außer Bayerns ) vorgekommenen Unfälle warenim Ganzen zu verzeichnen 32 Entgleisungen und 13 Zu¬
sammenstöße fahrender Züge, und zwar wurden betroffen19 Züge mit Personenbeförderung und 26 Güterzüge;ferner 47 Entgleisungen und 28 Zusammenstöße beim Ran -
giren und 155 sonstige Betriebsereignifse . In Folge dieserUnfälle wurden 17 Personen ( 1 Reisender, 15 Beamte und1 fremde Person ) verletzt, 3 Thiere getödtet, 63 Fahrzeuge
erheblich und 156 unerheblich beschädigt . Durch eigene Un¬
vorsichtigkeit hervorgerufen kamen vor 29 Tödtungen (2 Rei¬
sende, 15 Beamte, 7 Arbeiter und 5 fremde Personen) und94 Verletzungen ( 1 Reisender, 49 Beamte, 35 Arbeiter mrd

Konzert Dengremont
—K. Karlsruhe , IS . März . Der 11 - oder 12jährige Deugre -

man « (ein oder such einige Jahre thun hier nichlS zur Sache ) ist ein
wirkliche - Wunderkind , kein gemachter ; «in Genie , wie et nur

- von hundert zu hundert Jahren einmal wiederzukehren pflegt und wie
ein ähnliches 1784 in einem ärmlichen Srämerhause zu Genua wohl
zvm letzten Mal vor ihm kak Licht der Welt erblickt hat . Oder grenzt
eS nicht an da» Wunderbare , einen kaum dem KindeSalter entwach¬
senen Knaben die ausgesuchtesten technischen Schmierigkeiten mit einer
Leichtigkeit und Eleganz bewältigen zu sehen , wie eS nur im Dienste
der Kunst ergrauten Musikern , nnd diesen nicht immer , gelingt ?
Enger,io Mauricio Dengremont besitzt jetzt schon eine technische Voll¬
endung , die sich mit der unserer renvmmirtesten Konzertisten verglei¬
chen läßt ; dabei hat da» ganze Spiel etwa ? Ursprüngliches , nicht-
EingelernteS , der Ton klingt edel , theilweise überraschend markig und
der Vortrag geht an musikalischer Richtigkeit und Eindringlichkeit weit
über die II oder 12 Jahre de» jungen Biolin -HexenmeifterS hinaus .
Zum Vortrage gelangten da» 7. Konzert von Beriot , Souvenir äs
Laäe von Leonard und Erinnerung an Haydn (Variationen über
„ Sott erhalte Kranz den Kaiser ") , worin der junge Künstler reichliche
Gelegenheit fand , sein - Fertigkeit sowohl im einfachen , contabeln Spiel ,
als in den schwierigsten Läusen , Staccato 'S, Flageolrttönrn unwider¬
leglich zu beweisen . Nicht vergessen sei hierbei da « eminente Gedächt -
uiß und die erstaunliche Ausdauer de» kleinen Künstlers , welcher nicht
«inen Augenblick auS dem Konzept kam . noch der Rahe bedurfte .
Eugenia Mauricio Dengremont eroberte denn auch die Herzen der
Zuhörer so recht im Sturme und eS ist wohl sicher ariziinehmeo , daß
die Kaffe kommenden Freitag ein weit glänzenderes Geschäft wachen
wird , als bei diese« ersten Austreten . Ln die Angehörigen de» jungen
Künstlers tri « dir ernste Aufgabe heran , ein solcher Genie , dem d i e
Welt , da» aber auch der Welt gehört , richtig zu Pflegen , in die

richtigen Bahnen zu lenken . Daß sie übrigen » diese Aufgabe ernsthaft
inS Auge gefaßt haben , geht schon au » der tüchtigen Schule hervor ,
welch- fie dem jungen Virtuosen bereit - zu Theil werden ließen ; doch
erscheint dieselbe noch keineswegs abgeschlossen und wird eine fernere
Unterweisung wohl ein besondere » Gewicht aus daS AuSmerzen ge¬
wisser Manierirtheiten des Spiels , auf eine vollkommene musikalische
Ausbildung im besten Sinne de» Worte » legen müssen . Zar Ab -
wechSlnng spielte daS Hoforchester Weber '» Oberon - Onverture in der
bekannten meisterhaften Weise und bot unser trefflicher LiedersSriger
Ständig ! Gesänge von Donizetti nnd Schubert .

d - Die Waldkönigiu .
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung an » der Beilage Nr . 61 )
Er sagte da» so schmerzlich — wir halberstickt von seinen Gefüh¬

len , und Gräfin Lncie hatte rin so warme » , empfängliche » Herz l
„Nria , nein, " sagte fie lebhaft und blick-e treuherzig auf zu der krüp -
pelhaft kleinen Gestalt da vor ihr , in La» magere , gelbe , abgehärmte ,
bartlose G -sicht — „ e» ist schon wieder vorüber I ! Severin , glaub '
e» mir doch ich bin von ganzem Herze » deine Freundin und bester ,
wahrer , anfrichtiger kann eS Niemand , Niemand mit dir weinen , al »
ich — aber dein Großvater !" Ihr Luge leuchtete wieder zornig suf
und die kleine Hand schlug gegen die Lehne de» Divan » — „ Seve¬
rin . ich hoffe ihn . eben so glühend , wie er mich haßt , weil meine
Mutter ihn einst verschmäht . Jetzt will er sich rächen für die De -
wnthigang damals — aber ich beuge mich nicht unter diesen Mann ,
den ich verachte — ich — f"

„Lncie , um GotteSwillen still , er hört dich ja !"
Sie sah ihn mitleidig an . , O . ich bi« sehr muthig, " sagte fie und

versuchte wieder heiter zu erscheinen , war ihr aber durchaus nicht ge¬
lang — „ und vor diesem Ritter Blaubart fürchte ich mich am oller ,
wenigsten . Severin, " setzte sie schnell Hinz» and faßte seine beiden

Hände , „ aber du — wie ist er nur möglich, daß du dich in die Rolle
findest , die er dir aufgedrävgt — du bist doch Mann , Severin , mache
dich frei und gründe «in eigenes Hau ». "

Er lächelte traurig . „ Sagte ich dir '» nicht, ich bin gebrochen an
Geist und Körper , meine Erziehung wachte mich systematisch zu jenem
elenden Nichts , da» da vor dir steht — «n ! dann , Luci » — " er zö¬
gerte — „ und dann , Luci«, bin ich auch gänzlich mittellos — meine
Vermögenslosigkeit trog viel dazu bei, mich gavz uud gar in diese
Abhängigkeit von meinem Großvater zu bringen ."

„ O , Severin , — war Hab ' ich nicht Alle» an dir gut za machen l
Ach, daß e» mein Vater sein mußte , der dich so hinterging . "

„ Ich kloge ja nicht — doch nun komm — der Haushofmeister war¬
tet schon unser "

, setzte er hinzu . —
Sic waren die hohen schmalen Wendeltreppen hinaufgestiegen , die

fie bis in daS oberste Stockwerk führten , uud jetzt öffnete der HauS -
hosmeifier eine Thür , fie traten in ein quadratischer Gemach mit sehr
altmodischen , zum größten Theil beinahe unbrauchbaren Mobilien , drei
andere kleinere Gemächer , die fast noch miwohnlicher erschienen , grenz¬
ten an diesen Raum -

„ Ein trauriges Daheim , nicht wahr , Lacie ? " sagte Severin beküm¬
mert , als der Haushofmeister sie verlassen , nachdem er die Kerzen in
den verrosteten eisernen Armleuchtern angezündet .

Sie lächelte unter Thränen . „Und doch wollte ich hier mit dir
glücklich sein, " sagte fie weich, „wollte nur dir leben und die Sünde
meine - Vater » durch Treue und Hingebung zu sühuen suchen , wellte
mich glücklich nnd besriedigt fühlen durch deine Liebe — wenn nur
dein Großvater nicht wäre ! « Wie vielen Kämpfen gehe ich sa jedoch
entgegen , denn — Severin , ich wiederhole e» dir — der Tyrannei
diese» Manne » beuge ich mich nimmer ."

„ Da » sagte ich «inst auch — und dach bin ich jetzt sein Sklave I "
Sie zog ihn zum Sopha und nölhigle ih«, sich auf dem harten

Polster au ihrer Seite mrderzvlafseu . „Damals war ich noch ein



s fremde Personen ) . Durch beabsichtigten Selbstmord kamen
13 um .

Berlin , 12 . März . Die WahlprüfungS -Kommisston des

Reichstages beschloß heute einstimmig , die Wahl des Abg .
I) r . Hammacher für den Kreis Herzogthum Lauenburg zu
beanstanden ; Gegenkandidat war bekanntlich der älteste Sohn
deS Reichskanzlers , Graf H rbert Bismarck . Da Abg .

Hammacher nur mit einer Majorität von 5 Stimmen ge¬
wählt ist und der Protest behauptet , daß mehrere Leute mit¬

gestimmt hätten , die eine Armenunterstützung beziehen, so
mußte vorläufig die Beanstandung der Wahl erfolgen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." rrproduzirt den Schluß eines
Artikels des „Journals des Döbats " vom 9 ., worin sich
dies Blatt über dir (zur Zeit bekanntlich ungünstige ) öffent¬
liche Meinung in Rußland , Deutschland gegenüber , ausspricht .
Die cilirte Stelle des Pariser Weltblattes lautet :

„ Fass «« >» ic nun Aller . wa » wir im Vorstehenden gesagt hobeu,
kurz zusammen : der deutsche Reichskanzler hat wahrend des orien¬

talischen Kriege « die Schuld , die er im Jihre 1870 Rußland gegen¬
über kontrahirt hatte , in großherziger Weise wieder abgetragen ; er

hat sich , soweit eS mit den Interessen Deutschland » vereinbar war ,
alS eia treuer Verbündeter und ehrlicher Freund Rußlands bewährt .
— Aber aus der anderen Seile wird man nun wohl auch anerkennen ,
daß diejenigen nicht etwa Feinde der Russen waren , welche sie vor
den Gefahren einer KreuzzugeS gegen die Türkei warnten , and ihnen
anewpsohlen , sich mit der unvergleichlich großen Machtstellung zu be¬

gnügen . die sie im Occident rinnahwen , und die sie nun . durch den

Krieg im Orient , für immer vielleicht, verloren haben.*

Die Socialdemokratcu sind in ihren Versuchen , ihre Druck¬
schriften , sobald sie verboten worden , unter andern Namen
einzuschmuggkln , unermüdlich . So wird dieselbe Druckschrift ,
welche früher von dem kommunistischen Arbeiter -Bildungs¬
verein in London hrrauSgegeben und bei John Bale u . Sons
in Marylebone gedruckt und unter mannigfacher Bezeichnung ,
so u . A . auch unter dem Namen „ Teffendorff " hier ringe -
schmuggelt werden sollte , jetzt wieder unter dem Namen

„Bitter " zu verbreiten versucht . Das Polizeipräsidium wacht
jedoch mit scharfen Augen und eine heutige Bekanntmachung
im „ Reichsanzeiger " enthält das auf Grund des Socialisten -
gesetzeS erlassene Verbot dieser Druckschrift .

Wie der „ Polit . Korr ." aus Prsth geschrieben wird , ist
der Generalkonsul des Deutschen Reiches für Ungarn , Ba¬
ron v . Waecker - Götter , zum Ministerrestdeuten in Mexiko
ernannt worden . Die genannte Korrespondenz schreibt : „ Die
AmtSthätigkeit dieses Diplomaten in Pesth füllt gerade ein
Decennium aus ; nur während des deutsch-französischen Krie¬
ges , den er als Adjutant im Corps des Generals Werder
mitmachte , hat sie eine kurze Unterbrechung erfahren . Baron
Waecker - Gotter hat es sehr gut verstanden , die Schwierig¬
keiten zu bemeistern , welchen er in der ersten Zeit seiner
hiesigen Amtswirksamkeit begegnete . Seit ungefähr l ' /s
Jahren mit einer Gräfin Pejacseoics vermählt , ist er all -
wälig mit der ungarischen Gesellschaft ganz verwachsen und
hat sich die Anerkennung erworben , daß er mit Land und
Leuten so vertraut sei, wie wenige Ungarn . " !

Der Verein Berliner Presse empfing dieser Tage in Ber - j
lin den Besuch deS chinesischen Geschäftsträgers in Deutsch . !
land Li - Fouvar , welcher zugleich Direktor der chinesischen !

Unterrichtskommisfion in Europa ist, und des Militärattache !
der chinesischen Legation , Major Tsheng -Kitong . Die Herren
erschienen in ihrer Nationaltracht , nahmen an dem gemein -

schastlichen Abendessen Theil und unterhielten sich mit der

Versammlung sehr lebhaft in französischer Sprache . Bei die-

ser Gelegenheit erfuhr man auch , daß der Geschäftsträger ,
ein in China rühmlichst bekannter Schriftsteller , die ersten
beiden Bände des Kosmos , sowie viele andere Wissenschaft- ^
liche Werke ins Chinesische übersetzt und im Ganzen bisher !

einige 30 Bücher publizirt habe . Der Begrüßung folgte !
ein Toast auf den Geschäftsträger » welchen dieser , der deut¬

schen Sprache nicht mächtig , in seinem Namen erwidern

ließ . Erst in später Nachtstunde verabschiedeten sich die selte - j
nen Gäste , sichtlich befriedigt durch den im Verein verbrach¬
ten Abend .

Der „ Allgem . Ztg . " wird von hier geschrieben : Wie wir

hören , ist der Präsident der hiesigen afrikanischen Gesellschaft ,
vr . Nächtigst , der am Mittwoch in Brüssel einer Sitzung
des Centralkomits ' s der unter dem Protektorat des Königs
von Belgien stehenden internationalen Gesellschaft zur Er¬

forschung Centralafrika ' s beigewohnt hat , von dort mit der

Kind , du zähltest za kaum elf Jahre , als deine Eltern starben und du

in die Hände deine» Großvater » kamst — in di- deine» schurkischen
Gouverneur », der dich erzog , wie Graf Herber » e» verlangte — zu

Willenlosigkeit und stummem Gehorsam . Ich dagegen habe volle

zweiundzwanzig Jahre unter den Augen der opferfreudigsten , nach -

sichtigsten Mutterliebe gelebt , ich bin verhätschelt und verwöhnt wor -

den, jeder Wunsch ward wir erfüllt , jede ersehnt- Lebensfreude ge-

währt , wie soll ich — *

Sie hatte kurz abgebrochen , ein schriller, markerschütternder Schrei

berührte ihr Ohr . „ Severin , um GotteLwillen — hat die Arme noch
immer nicht auSgeiilten ?"

Tr sah sie bekümmert an . „ Ach , daß ich dich in dies - unheimliche

Umgebung führen mußte !*

^ Warum antwortest du nicht auf weine Frage ?"

„ ES ist so schmerzlich für wich , Felicita »' zu gedenken."

„ Und konntest du wirklich nicht» thun um da » Geschick deiner un¬
glücklichen Tante günstiger zu gestalten ? Ich glaube nicht , daß ihre !
Leiden unheilbar , aber e» liegt wohl im Jnlereffe deiner Großvaters , >

daß die dunkle GeifteSnacht , in der die Arme lebt, ungelichtet bleibt. !
Ach, Severin, " fügte sie dann hinzu , ohne seine Erwiderung abzu-
warten , „ ich bin mit tausend guten Vorsätzen hierher gekommen , die
aber eben auch wohl nur Vorsätze bleiben werden , noch dem war ich

schon gehört und gesehen ; da» Eine aber sieht doch fest in mir , Feli¬
cita - nehme ich in meinen Schutz — und schon morgen gehe ich zu
ihr , um zu sehen, in welcher Weise ich ihr nützen kann."

Er sah sie traurig an und faßte bittend ihre beiden Hände . „Da »

wäre offene Rebellion — taS würde Graf Herbert dir nie verzeihen ! "

erfreulichen Nachricht zuräckgekehrt . daß in allernächster Zeit
eine neue belgische Expedition unter Führung des Kapitäns
im Geueralstabe , Popelin , - nach Sansibar aufbrrchen wird ,
um den Plan , von dort aus nach der Loango -Küste eine
feste Kette von Stationen , also quer durch Mittelafrika , an -
zulegen , in die Hand zu nehmen . Der König der Belgier ,
welcher sich mit größter Entschiedenheit für dieses großartige
Unternehmen ausgesprochen hat , wird die erforderlichen Mit¬
tel zur Verfügung stellen . Bei den hiesigen Afrika - Reisenden
wird die Ausführbarkeit deS Plans stark bezweifelt ; man
hat aber dem entschiedenen Willen des Kniglichen Protektors
gegenüber von dem Unternehmen nicht abrathen wollen .

! Anscheinend soll auch diese zweite Expedition eine rein bel -
gische sein — waS freilich dem internationalen Charakter der

^ Gesellschaft nicht eben entspricht .

j Stuttgart » 12 . März . Der König empfing heute den
! neuernannten preußischen Gesandten v . Heydebrand und du

Lass .
U . München , 12 . März . Nicht geringes Aufsehen erregt

in Münchener Börsenkreisen das Falliment des Bankhauses
^ Gutmann , Böcker und Komp . , welches vor einigen Tagen
! seine Zahlungen einstellte . Das Falliment wurde nament -
! lich durch Mißlingen riesiger Spekulationen in österreichischen
! Kreditaktien herbeigeführt , von welchen der überwiegende

Theil in Wien und Berlin auf Rechnung der Firma ange¬
kauft worden sein soll . — Für die von dem Münchener
Geflügelzucht -Berein vom 16 .— 19 . d . M . im Mittelpavil¬
lon der Schrannenhalle zu München abzuhaltende 2 . inter¬
nationale Geflügelausstellung sind folgende Preisrichter auf¬
gestellt : Für die Abtheilung des Hühner - wie auch des
Wassergeflügels bilden die Jury die Herren : Robert Oettel
( Görlitz ) , Baron v . Villa - Secca (Wien ) , königl . Polizeirath
Pfister ( München ) . Als Ersatzmann ist hier ausgestellt :
Hr . I . Grünwald , Gastgeber ( München ) . In der Tanben -
sektion sind Jurors die Herren : Jul . Springer ( Altenburg ) ,
F . Wolf ( Nürnberg ) , C . Thierry ( Nymphenburg - München ) ,
Ersatzmann ist Hr . Buchhalter F . Jointner ( München ) .
Für die übrigen Vogelgattungen vertheilen die Prämien fol¬
gende Preisrichter : die Herren l)r. Franken ( Baden - Baden ) ,
Oberstlieutenant W . Sonntag ( Augsburg ) , Baron v . Uechtritz
( München ), Optiker und Mechaniker I . Rath ( München )
ist Ersatzmann . Das Preisgericht für geschlachtetes Mast¬
geflügel bilden die Herren Preisrichter der Abtheilung für
Hühner und Wassergeflügel , dasjenige aber für Modelle ,
Brutapparate , Literatur u . dgl . die Herren Jurors der Ab -
theilung der übrigen Bogelarten , und zwar diese im Einver¬
nehmen mit den Herren Preisrichtern der einschlägigen Ab¬
theilungen . Händler sind in Bezug auf die Vertheilung von
Staats - und Ehrenpreisen , sowie goldenen Medaillen durch¬
aus ausgeschlossen . — In der am 11 . März abgehaltenen
Generalversammlung der bayrischen Notenbank , wozu 38
Aktionäre mit 8827 Aktien und 961 Stimmen angemeldet
waren , wurden die nach § 19 der Statuten durch das Loos
ausgeschiedenen Mitglieder des AuffichtsratheS v . Bronber -
ger , v . Maffei und Büchner wieder gewählt . Die Divi¬
dende wurde auf 9 Prozent oder 22 ' ^ Mark per Aktie fest¬
gesetzt.

Oesterreichifche Monarchie .
f Pesth , 12 . März . Ministerpräsident TiSza bestätigte

im Unterhause die in Szegedin eingetretene Katastrophe .
Nähere Details seien noch nicht bekannt . Dem Regierungs¬
kommissär in Szegedin wurden sofort für Verpflegung rc.
40,000 fl . angewiesen . Der Minister hofft , es seien keine
Verluste von Menschenleben zu beklagen , nachdem für Ret¬
tungsmittel seit Wochen vorgesorgt wäre . — Im Unter¬
hause verlautete , die Synagoge in Szegedin sei eingestürzt
und habe viele Menschen , die sich in dieselbe geflüchtet , be¬
graben .

Frankreich .
^ Paris , 12 . März . DaS „ Journal officiel " ver¬

öffentlicht Dekrete deS Präsidenten der Republik , durch
welche die Wahl für 21 durch Tod oder Demission er¬
ledigte Mandate im Abgeordnetenhause auf den 6 . April
ausgeschrieben wird .

Dem Enqueteausschuß des Abgeordnetenhauses ist
noch heute eine Anzahl neuer Belegstücke für seine An -
klageakte aus verschiedenen Ministerien , von denen er sie
erfordert hatte , zugegangen . Einige derselben , welche sich
auf die Periode des Ministeriums Rochebouöt beziehen .

„Als » b mir daran etwa - läge. " Sie hatte ihm langsam ihre
Hände entzogen . „Da schlägt r» halb zwölf vom Kirchthncm, " setzte
sie hinzu , . lass' nicht auf dich warten , Severin ; ich für meinen Theil, "

sagte sie zögernd , „ ziehe eS vor , hier z» bleiben , ich habe nicht Lust,
noch einmal Toilette zu machen, noch einmal an meinem Hochzeits¬
tage die boshaften Bemerkungen deines Großvater » anzuhöreu ."

„Ich will nicht in dich dringen , Lucie — aber du versprichst mir

doch , inzwischen nicht» zu unternehmen ?"

Sie lächelte. „Meinst du denn , ich wäre so couragirt , mitten in
der Nacht über die langen dunklen Korridore in den Thurm zu der

Wahnsinnige » zu gehen ? Sei ganz ruhig , heute hast da nicht» der¬

gleichen mehr zu befürchten ."

Sie war allein , iiesaussenszend hatte sie sich langsam erhoben und
blickie sich scheu im Gemache uw . „ Er hat Recht, " flüsterte sie
schmerzlich, „da» ist eine traurige Heimath I" — Ihr Blick schweifte
aus da » Gerümpel um sie her , die altmodischen Stühle , in denen

schon der Wurm sein ZerstöruagSweck begonnen , vie Tische , Spin¬
den, auf welchen kaum mehr eine Politur sichtbar, und die schlechten
verschossenen Vorhänge a» den Fenstern .

„Und oll ' da» erbärmliche Gerälh ist nur für mich au» der Ke -

rümpellammer hierher geschafft worden — nur , um von vornherein
Graf Severin '» Gemahlin zu zeigen , welche Stellung sie hier cinaeh -

mea soll ! " Sie preßle die Hand aus dar Herz , dann trat sie lang¬
sam an da» Fenster uns öffnete e» ; die kalte Nachtluft wehte am ihre
heißen Schläfen . . All ' ihr guten Geister, " flüsterte sie , „ seht barm¬

herzig aus mich nieder , gebt mir Kraft , aus daß ich nicht uatergehe
in den Kämpfen , die sich schon für mich vorbereiten ." (Forts , folgt .)

j hat brr Kriegsmimster geliefert ; sie werden in der morgigere
! Sitzung verlesen werden , sollen aber nicht geeignet sein, die

Majorität in ihrer Abneigung gegen den Ministerprozeß zu
erschüttern .

Der heutige Ministerrath beschäftigte sich der „ France "

zufolge mit der wirtschaftlichen Frage . Aus der De -
batte hätten sich folgende Punkte ergeben : Es soll bei Eng¬
land kein offizieller Schritt zur Eröffnung neuer Verhand¬
lungen über einm Handelsvertrag gethan und eS sollen
auch mit keiner andern Macht solche Verhandlungen angr -
knüpft werden , so lange der Generaltarif nicht definitiv fest-
gestellt ist ; die Regierung soll die Herstellung dieses allge¬
meinen Tarifs nach Möglichkeit betreiben und gegen dir
Erhöhung gewisser als ungenügend anerkannter Tarifsätze
nichts rinwendrn .

Der „ Figaro " veröffentlicht einen länger » Bericht über
mehrere Berathnngen , welche die Mitglieder der Ministerien

! am 17 . Mai und vom 23 . November 1877 mit Ausnahme
! der HH . Brun et und Herzog Drcazes , von denen der
! Eine krank ist, der Andere zur Zeit in Madrid weilt , in
! der letzten Zeit beim Herzog v . Broglieund unter Vorsitz
! dieses Staatsmannes gepflogen hätten , um sich über ein ge-
! meinsames Verhalten in Sachen des ihnen drohenden Staats -
! Prozesses zu benehmen . Der langen Rede kurzer Sinn ist,
! daß diese Herren sich für solidarisch betrachten , im Uebrigm
, die Dinge ruhig an sich herankommen lassen wollen und mit
^ ihrem Kollegen v . Fourtou darin einverstanden find , daß

derselbe in der morgigen Debatte nicht das Wort ergreife «
! solle. Der „ Francois " und der „ Moniteur universel " weisen

übrigens diesem Artikel des „ Figaro " verschiedene Unrichtig -
! ketten nach ; so soll insbesondere der Herzog DecazrS ,
! welchen der „ Figaro " auf Reisen schickt , Paris nicht ver -
^ lassen haben .
! Arthur Ranc ist auf Grund der ihm zu Theil gewor «
! denen Begnadigung heute von Brüssel hier eingetroffen .
! Bonapartistische Blätter versichern , daß er in Lyon dem Po -
! lizeiprüfekten Andrieux , welcher bekanntlich wegen seines
! Votums in der Amnestiefrage sich einer Neuwahl untrrwor -
! fen hat , als Kandidat gegenüber treten werde . DaS
! klingt aber Angesichts der intimen Beziehungen , die zwischen

Ranc und Gambetta einer - und zwischen Gambetta und
Andrieux anderseits bestehen, sehr unwahrscheinlich .

Badische Chronik .
Au » Baden , 13. März . Da e» in jüngster Zeit mehrfach vor¬

gekommen ist , daß unerfahrene Leute, namentlich aus dem Laude, durch
falsche Vorspiegelungen zur Auswanderung nach Bosnien za ver¬
leiten gesucht wurden , so erscheint e» geboten , vor einer Ueberfledeluug
in diesr» Land eindringlich zu warnen . Jede » Vergeben , als ob
dort reichlicher Verdienst zu finden oder aus leichte Weise liegen -
schastliche » Besttzthum zu erwerben sei . beruht auf leerer Täuschung »
Ebenso find alle Angaben , wonach di « österreichiich-uugarische Regie¬
rung den Einwanderern die Mittel zur Reise , einstweiligen Leben»,

l unterhalt , Steuerfreiheir und dgl. gewähr « , au» der Last gegriffen .
! Wie wir soeben in Erfahrung bringen , wurde da» kaiserlich königlich
! österreichisch-ungarische Konsulat in Karlsruhe von dem Ministerium
! de» Auswärtigen in Wien aus Anfrage dahin verständigt , daß die
i Organisation Bosnien » noch wenig voraugeschriiteu und deßhalb von

der Einwanderung dahin abzurathen sei.

Q Karlsruhe , 12 . März . Gestern Bormiltaz beehrte Ihre
Königl . Hoheit die Großherzogia i» Begleitung Ihrer Kxcellenz
der Frau Obersthofweiftcrin v. Hvlziug dir höhere Töchterschule ( Eo -
phienstraße) mit einem mehrstündigen Besuch . Allerhöchßdieselbe ge¬
ruhte dem Unterricht in einigen Klaffen anzuwohaen , da» Gebäude in
allen seinen Theileu zu befichtigen und in der Turnhalle eine » Stab -

reigea auSführen zu lassen.

Karlsruhe , 13 . März . Der Main ist vom 10 . d. M . bi»
heutr von 267 auf 3S6cm , also um 89 cm geftiegea und noch in
langsamem Steigen begriffen .

* Karlsruhe , 13 . März . Gestern Abend fand im Eiotracht -
saale Bellachini '» erste Vorstellung statt.

Der Zauberkünstler zeigte sofort bei dem ersten Stücke — Karten -
Manöver — seine außerordentlich « Fingerfertigkeit im Bolleschlagen
und Sartenwersea ; optische Täuschungen , wie „Marfi in Verlegen¬
heit" und ähnliche, elektromagnetische Experimente , wie „die unficht-
bare Hand "

, solgkra. Do » Ringspiel , da» Bellachini , wie er er¬
zählte , vor Gr . Maj . dem Dealschra Kaiser zu produzier « Pflegt,
wurde von der Prestidigitateur mit großer Eleganz » ad Leichtigkeit
au- gesührt. Wir heben au» dem Uebrigen noch den vortrefflichen
Bortrag aus der Mundharmonika und da» Tischrückeu » I» blr .
Liuäs hervor, welche» den gelungenen Schloß bildete.

Eine distinguirte Gesellschaft, an deren Spitze Se . Großh . Hoheit
der Prinz Karl von Baden nebst hoher Gemohlin , wohnte der
Borstellnng bei und belohnte den Künstler mit reichem Beifall .

" Karlsruhe , 13 . März . Die „ Allgeweiue Bersorgang »aaftalt
im Graßherzogihum Badeu zu Karlsruhe " veröffentlicht iu heutiger
Nummer die vorläufigen Grschift »resultate

' '
deS Jahre » 1878 . Die

außerordentlich günstigen Ergebnisse diese» in jeder Beziehung solide«
und mit zeitgemäßen neuen Einrichtungen auSgeftatteten Institut » —
welche» auch mehrfach von höchsten Staatsbehörden und größeren
Karporatiouen ihren Beamten und Mitgliedern zur Benützung em-

psohlen ist — sprechen sür sich selber.
Au » Baden , 11 . Mär ^ (Rh .- u. R . -Ztg .) Nach den Fest -

setznngen de» AaSschufse», der vor Kurzem in Karlsruhe zusawmeu -
tral , wird die Jahresversammlung de» Wissenschaftlichen Predigerver -
verein » diese» Jahr in Karlsruhe abgehalten werden und gemäß den

Heidelberger Beschlüssen sich auf einen Tag beschränken. Für die

Verhandlungen find zwei Vorträge in Au »ficht genommen , den einen

hat Professor Baffermann in Heidelberg zu übernehmen die Güte ,
nach selbstgewähltem Th ?ma ; über da » andere Thema : „ Da » vierte
Esangelium al» Geschicht- quelle für da» Leben Jesu "

, hat Herr Pfar -
rer Thom , in Mannheim da» Referat übernommen . Der Bersamm -

lung »tog iß nach der bisherigen Uebung der Mittwoch nach dem letz¬
ten Sonntag im Juni , also der 2. Juli .

" Heidelberg , 12 . März . Der achtzehnte Jahresbericht der

hiesigen , unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogia



Luise stehenden Luisen » Heilanstalt , erstattet von Prof . De.
LH v. Dusch und Prof . vr . Z . Oppenheimer , gedenkt vor Allem der wohl¬
wollenden Gesinnungen und der immer bereiten, rhatkrästizen Fürsorge ,
welche dir hohe Protektorin der Anstalt angedeihenzu lasten die Gnade hatte,
und spricht die eh, furcht- vollste Bitte uw die fernere Erhaltung diese»
für die Lustalt onschLtzbareu Allerhöchsten Wohlwollen» au ». Ueber
die LHStigkeit und die Leistungen der Anstalt ist dem Berichte zu ent¬
nehmen , daß während de- obengrnanuten Zeitraum - 64 Kinder in
da» Hospital ausgenommen wurden . Da am 1 . Oktober 1877 13
Kinder in der Anstalt verblieben waren , so haben also im Ganzen 77
Kiuder in derselben ärztliche Behandlung uud Pflege gefunden. Unter
denselben befanden fich 38 Knaben und 39 Mädchen ; 36 gehörten der
evangelischen und 41 der katholisches Konfession an . In Bezug auf
La» Alter ftaodeu im 1. Lebensjahr 10, im 2. 14, im 3 . IS, iw 4. 6,
im 5 . 7, im 6. 5, iw 7. 5, im 9. 5, im 1V. 2, im 11 . 2 , im 12 . 2.
iw 13. 5 und im 15. 2 Kinder. Folgende Operationen wurden in
der Anstalt vorgeuommen : die subkutane Galvanokaustik einmal zur
Zerstörung angeschwollenerLhmphdrüsen, zweimal zur Verödung größe¬
rer Gesäßgeschwülste im Gesicht von Hru . vr . JuraSz ; der Luftröhren-
schnitt wegen Diphtherie und Eroup einmal von Hrn . Prof . Oppen¬
heimer und die Extirpation einer Zehe wegen Lupu» von Hrn . vr .
Jura - z. Bon den 77 Kindern wurden geheilt entlasten 27 , gebessert
16, ungeheilt 5, 2 wurden in andere Anstalten »erbracht, 17 verblie¬
ben am 31 . Dezember 1878 in der Anstalt and 10 find iw Laufe de -
Jahre » ihren Leiden erlegen. Der Schluß de» Bericht» lautet : „Der
Abtheilung de» hiesigen Frauenvereins für Krankenpflege stud wir
aufrichtig dankbar für die nn» mehrwal » so bereitwillig geleistete Au»- !
Hilfe bei Anhäufung schwerer Erkrankungen in dem Hospitale , ebenso
wie wir e» dankend erkennen wüsten , daß , durch die Zusendung
eioer Verein - Wärterin vom Haoptvereine in Karlsruhe ,
eS uns möglich ward , zweien unserer Krankenpflegerinnen «ine eben so j
verdiente als uothweudige Erholung von ihrem schweren Dienste ge- !
währen za können." !

LauberbischofSheim , 10. März . (Bad . Neck.) Da die Zeit j
für da» Setzen der jungen Obstbäume herannoht , so mag e» gestattet
fein, an paffende Sorten zu erinnern . Bon Aepfeln fiad zu nennen :
Die Winter - Goldparmäne (Goldreineite ) , der purpurrothc Loufinot
(Kohlapfel, EhristkindleS - APfel. Jagdapsel ) , »er graue Kurzstiel (Leder -
apsel ) , die Lhampagnrr - Reinette . der große Bvhnapfel (FSßle- apsel),
die groß« Kasseler Reinette und der weiße Tassetapsel (Weinapfel,
weißer Bor »dvrfer). Boa Mostbirnen find zu empfehlen: Die welsche
Bratbirne , die Ehampagner -Bratbirne , der Wildling von Einfiedel, die
große Rowmrlter -Birne , die Wvlsrbirne , dir Weiler'

sche Mostbirne ,
die Pomeraozenbirne vom Zabergäu . Bezugsquelle namentlich für
rauhere Logen Schultheiß Roll in AmliShagen , Station Blaoseldrn
der Linie Mergentheim-Ulm. Für Gärtner eignet fich namentlich
die Spalierzucht , besonder - soll auf die wagrechten Lordon - zur Ein -
saffung von Rabatten aufmerksam gemacht werden. Die Aepsel tragen
in dieser Form besonder » reichlich . Bezugsquellen find Roll -Amlis-
Hagen , Jäger -Hochburg, Nikolaus Gaucher iu Stuttgart . Einfache
wagrechte Lordon» kosten 1—2 M . , doppelte 2— 3 M . , Pyramiden
1 —3 M ., formirte Pyramiden 3 - 8 M . , Palmetten mit 1 — 3 Etagen
1 M . 20 Pf . bi- 8 M . Für rauhere Lagen eignen fich noch al»
Zwergbäume von Aepfeln der rothe Herbflcalvill, der virginische Rosen-
apsel , Oberdick '» Reinette , die Lnaua » - Karmeliter - Glanzreinette , !
HarbertS - Reinette , von Birnen die grüne Sommermagdolene , die
Pastorenbirne , Marie -Louise , Llairgeaur -Butterbirn « , Hardenpont »
Wintcc -Butterbirne , gute Louise vvn. AvrancheS. Wiuter - Neli ».

stst Freiburg , 12 . März . Bei einer dieser Tage plötzlich
unter ausfallenden Erscheinungen erkrankten Familie wurde konftatirt,
daß die Krankheit al» die Folge de» Eeuuste - von amerikanischem
Schinken zu betrachten sei. Bei der hierauf eingeleiteten polizeilichen
Untersuchung haben fich in dem betr,fsendrn rohen Schinken viele
Trichinen vorgefundeu. Einstweilen morde dem Verkäufer jene-
Schinken» der Borrath dieser verdächtigen Waare mit Beschlag be¬
legt. Da - Großh . Bezirksamt dahier warnt in öffentlichen Blätter «
vor dem Grünste de» amerikanischen Schweinefleische» , da» nicht voll-
ständig durchgekocht oder durch einen hierauf eingeübtea Sachverstän¬
digen auf Trichinen mikroskopisch untersucht ist. — Die Bornahme
der Ersatzwahl eine» Abgeordneten hiesiger Stadt an Stelle de» zu-
rückgetretenen Hrn . prakt. Arzt Eschbacher wird nach einer Beröffeut^
lichung de » Stadtrath » al», nachdem der Landtag bereit» geschloffeo ,
nicht mehr dringeud erscheinend , bi» auf weitere Verfügung de»
Großh . Ministerium » de» Innern auSgesetzt . Seit der Vornahme
der Wahlmänner -ErgänzungSwahlen find bereit» wieder zwei Wahl-
Männer , prakt. Arzt Straub und Gastwirth Hauß , mit Tod abge -
gangen. — Mit dem 14. d. M . wird die Abgabe der Armensuppe da-
hier pstirt werden, da nach Eintritt der besseren Jahreszeit da» Be¬
dürfnis einer derartigen Unterstützung weniger dringlich geworden ist .
Diese Suppe wurde nun beinahe drei Monate verabreicht und wur¬
den dazu von der Einwohnerschaft ansehnliche milde Gaben gespendet,
zuletzt noch von der Harmonie -Gesellschaft 151 Mark al» da» Resul¬
tat «ine» bei einem FastnachtS -Balle ausgestellten BlückShafenS.

^ Vom Bodensee , 11. März . Da die Zeit herannaht ,
die Feinde der Weinkultur erfolgreich za bekämpfe », so dürften einige
drßsallfige Bemerkungen hier nicht unwillkommen sein. In erster
Reihe hat der Traubenwurw (auch Sauerwurm genannt ) iu den
letzten zwei Jahren in ' verschiedeneu Gegenden sowohl qualitativ al»
quantitativ da» Herbsterträgniß erheblich beeinträchtigt. Durch die sog.
Grüusäule — deren einzige Ursache der Traubenwurm ist — waren
die Produzenten geuöthigt , die Weinlese je weil» 8 bi» 14 Tage vor
der völligen Reife vorzuvehmen , damit nicht gar alle Trauben zu !
Grunde gehe » . Wo diese» Insekt empfindlich geschadet , ist schon im !
Frühjahr dagegen einznschreiten. Da die Püppchen , au» denen der !
Schmetterling entsteht , oberirdisch , namentlich unter der alten Rinde !
und den Gebinden de» Weinstock », überwintern , so wüsten die Stöcke
von der alten Rinde gereinigt und letztere sammt den vorjährigen Ge¬
binden und dem abgeschnittcnen Rebholz au» dem Weinberg entfernt ,
»der an Ort und Stelle verbrannt werden . Später ist dann sorg¬
fältige» Herablesen der Würmer au» den Trauben kurz vor der Blüthe ,
während derselben und auch noch nach der Blüthe unerläßlich , da ^
sonst ihre Nachkommen in Len Trauben die GcüusSule Hervorbringen. !
Beim ersten Erscheinen der Grünsäule wüsten alle kranken Beeren !
her,u »gelesen und zertreten werden, insonderheit jene , welche nnmit - j
telbar neben dem B -erenstiel ein Wurmloch haben. Diese Maßnahmen , ^
mit Beharrlichkeit durchgesühri, werden zum erwünschten Ziele führen . ^

Der sog. Schwarzbrenner wird durch einen Pilz verursacht,
der seine Verbreitung hauptsächlich der Sommernäffe nnd Schwere de»

Boden» verdank: . Zs d . flrn Bcläwpfnng iß von Frankreich au» da»
! Uebertünchen der geschnittenen Schoße mit Kalkmilch empfohlen wor¬

den . Such soll e» fich bewährt haben , den Boden um die Weinfiöcke
! zu lockern durch Düngung mit leichtem Kompost, vermischt mir Stein »
i kohlen - Abfällen oder frischer Erde.

Für unsere Viehzucht verdient die in bedeutender Entwicklung
! begriffene Einfuhr irischen Fleische » au» Süd - und Nordamerika die
! aufmerksamste Beachtung ; 70 Dampfer erster Klaffe find dermalen
! schon mit diesem Berkehr beschäftigt und in England ist ein Ri -sen -

schiff von 4000 Tonnen zum gleichen Zweck « iw Ban begriffen.

Vermischte Nachrichten.
Heilbronn , 11. März . (Octroifolgeu .) Die erste Wock ,

der Einführung de» Oktroi» ist nun vorüber und man kann wenig¬
sten» mir einiger Wahrscheinlichkeit seine von vielen Seiten al» so
sehr nachtheilig vorauSgesagrenWirkungen beurtheileo. Al» am ersten
März die Berbrauchstruern eiugeführt wurdea , gaben die Bierbrauer
an ihre hiesigen Abnehmer ein Zirkulär au» , daß sie die Steuer vou
65 Pf . per Hektoliter zum Preise schlagen werden . Darüber erhob
fich unter den Abnehmern (den Zapswirthen ) ein Sturm de» Un¬
willen» . Ja der Preffe wurde geltend gemacht Gerste, Hopfen , Kohlen
uud Li » seien noch nie so billig gewesen , al» jetzt, außer wenn mau
»ns die Zeit zurückgehe , zu welcher da» Bier noch zwei Kreuzer per
Schoppen gekostet Hobe . Gleichzeitig wurdea den Bierwirthen Offerten
von auSwärt » gewacht und verschiedene beziehen seither an» wärtige»
Bier , bei welchem der Lieferant die Steuer trägt . Ein Bieraufschlag
hat in keiner Wirtschaft stattgesunden. Beim Fleisch harte da» Publi -
kam schon den gaazen Winter über auf einen Abschlag gewartet . Die
Metzger erklärten , daß sie wegen der bevorstehenden Steuer den Preis
nicht herabsetzen werden. Al» nun aber beim letzten Markt , Ende
Februar der Biehprei » abermals zurückging , rral wenige Tage vor
Einführung der Konsnwßeuer ein Abschlag z. B . beim Ochsenfleisch
von 68 Pf . auf 64 Pf. ein. Nach Einführung der Steuer , welche
3 Pf . per Pfund beträgt , versuchten einige Metzger den früheren Preis
z. B . beim Ochsenfleisch von 68 Pf . wieder einzuführen , sie konnten
die» aber nicht durchführen, ja einige find mir dem Preise weiter her-
abgrgangen , so daß man heute gute» Ochsenflrisch um 60 Pf . kauft.
Man sagt deßhalb hier spaßweise , der Fleischpreis sei durch da» Oetroi
gefalle ». ( Schw. M .)

— Berlin , 8. März . Der Kaufmann Mostsch , Inhaber eine»
Tapifferiegeschäsl» in der Brüderstraße , hatte fich mit feiner Familie
vor einigen Tagen heimlich von hier entfernt . Ein heute hier einge-
gsugear » Telegramm meldet nun , daß Mofisch mit seiner ans drei
Personen , seiner Gattin , Tochter und Schwägerin , bestehenden Familie
in der Nähe von Genthin im Walde todt aufgesunden worden sei.
Au» einem von Mofisch '» Hand hcrrührenden Briefe gehl hervor , daß
alle seine Versuche , fich au» seinen zerrütteten finanziellen Verhält¬
nissen zu befreien, vergeblich gewesen seien und daß ihm daher nicht»
Andere» übrig geblieben sei , al» den Entschluß zu fassen , mit den
Scinigen zu sterben. Seine Gattin Klara , sowie seine unverehelichte
Tochter Katharina und die Schwester seiner Frau , unverehelichte Hampe,
welche fich unter keinen Umständen von ihm trennen wollten . haben
sein Schicksal gelheilt. Alle vier Personen haben den Tod durch Gift
gesunden , und zwar hat Mofisch seinen Angehörigen da» Versprechen
geben wüsten , nicht eher den Giftbecher ; n leeren , bi » er die volle
Gewißheit von dem Tode derselben gewonnen habe . Die Frau Mofisch
hat in einigen rührenden Versen von ihren hiesigen Angehörigen Ab¬
schied genommen.

Nachschrift .
st Berlin , 13. März . Der Kaiser hat gut geschlafen .

Sein Befinden ist unverändert . Se. Majestät empfing
heute Vormittag den aus Petersburg eingetroffenen Militär -
bevollmächtigten v . Werder und konferirte mit dem Kriegs -
minister . Zur heutigen Soiree sind auch die Botschafter
geladen .

st Berlin , 13. März . Gras Schuwaloff besuchte gestern
nach dem Empfang bei Ihren Majestäten mehrere Mitglie¬
der des diplomatischen Corps und begab fich um fünf Uhr
zu Fürst Bismarck zum Diner , wo er bis gegen zehn Uhr
verweilte . Heute Morgen reiste er nach Petersburg ab.

st Berlin, 13. März . Der Reichstag genehmigte heute
in erster und zweiter Lesung die internationale Konvention
betreffend die Maßregeln gegen die Reblaus und erledigte
Petitionen und Wahlprüfungm nach den KommissionSanträ-
gcn ; ferner genehmigte er in fortgesetzter zweiter Lesung»ach unerheblicher Debatte die Etats der Marineverwaltung ,
der Reichs -Justizverwaltung und des Reichs- Schatzamts .

st Pesth, 12. März . Die vereinigten Ausschüsse der un¬
garischen Delegation acceptirten die Ollupationsvorlagen nach
den bekannten Anträgen der Referenten. Die Negierung gab
dieselben Erklärungen ab , wie in der österreichischen Dele¬
gation. Morgen findet eine Plenarsitzung zur Entgegen¬
nahme des Berichtes statt .

st Pesth , 13. März . Finanzminister Szapary ist mit
200,000 Gulden nach Szegedin abgereist. Eine Szegediner
Depesche der Staatsbahn meldet : Gestern find vier Ret¬
tungszüge abgegangen ; Szegedin ist größtentheils zusammen,
gefallen . Sehr viele Menschen find zu Grunde gegangen.Dem „ Pesti Naplo " zufolge find 1500 Häuser eingestürzt
und mehrere Hundert Menschen umgckommen ; die Rettungs¬
arbeit wird energisch fortgesetzt. Offizielle Daten über die
Größe des Unglücks fehlen noch.

st Paris » 12 . März . Das linke Zentrum hat heute be¬
schlossen, morgen gegen die Versetzung der Mai - Minister in
Anklagestand zu stimmen . — Die Versammlung der re¬
publikanischen Linken beschloß bei 130 anwesenden Mitglie¬
dern fast einstimmig eben dasselbe ; nur ist man hier geneigt,eine Motion anzunehmen , worin das Verhalten der Mini¬
ster vom 16. Mai gebrandmarkt wird . Die republikanischeUnion entschied fich mit 70 gegen 3 Stimmen, für die
Anklage zu stimmen. ES gilt noch immer für wahrschein¬
lich, daß die Kammer den Antrag mit großer Majorität ab¬
lehnen wird .

st London , 13. März . Die „ Times " bestätigt , England
und Frankreich werde keine Kommissäre zur Ordnung der

türkischen Finanzrn ernennen ; überhaupt geschehe nichts zur
Ordnung derselben, so lange die Pforte nicht eine ange¬
messene Kontrole einräume .

st St . Petersburg , 12 . März . Von irgend welchen An¬
trägen oder Anregungen Rußlands zu einer neuen Bot¬
schafter- oder Gesandtenkonferenz ist . wie von unterrichteterSeite versichert wird , nirgends die Rede gewesen.

st St . Petersburg , 13. März . General Loris Melikoffmeldet aus Astrachan, 10. März : Es find keine Epidemie-
kranke vorhanden . Nachdem die Spezialisten es nothwrndi,erkannt , die Bewohner von WetNanka einer ärztlichen Un¬
tersuchung zu unterziehen , bevor die Aufhebung der Qua¬
rantäne erfolgt, hat Professor Eichwald gestern den dritten
Theil der grsammten dortigen Bevölkerung besichtigt und
nichts Verdächtiges beobachtet. Die Bchchtigungwird heute fortgesetzt und dürfte in drei Tagen beendet sein .
Auch in Prischib und Nikolskoie wird eine ärztliche Brfich-
tigung der Einwohner vorgenommrn werden. Der Eisgang
der Wolga hat begonnen .

st Bukarest , 13. März . Der Senat nahm den Mojo-
ritätsantrag in Betreff der Gesetzvorlage wegen Revision der
Verfassung mit 41 gegen 6 Stimmen an.

st Tiruowa , 12. März . Der Türkcnaufstand in Osman-
bazar ist unterdrückt.

st Konstontiuopcl , 13. März . Die internationale Kom¬
mission in Philippopel vvtirte m erster Lesung Kapital VI
des Reglements für Rumelien, ferner Kapitel ill betreffend
die Justiz ; das siebente, die Finanzen betreffende Kapitel
wurde in Berathung gezogen. Server Pascha hat den Po¬
sten eines Gouverneurs von Trapezunt nicht angenommen.
In Adrianopel rücken noch immer türkische Truppen ein.Die antihassunistischen Armenier werden einen neuen Patriar¬
chen wählen.

Frankfutter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vsm 13 . März , dis übrigen vom IS . Mär ».
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Verantwortlicher Redakteur:
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Grotzherzogl. Hoftheater.
Freitag , 14 . März . 7. Vorstellung außer Abon¬nement . Zweites Auftreten des 11jährige» Violinisten

Eugenio Mauricio Dengremont aus Rio de Janeiro.— Vor dem Konzert : Die Neuvermählten, Familien¬
bild in 2 Akten , von Björnstjerve Björnson , übersetzt von
W . Lang. Anfang '

,̂ 7 Uhr.



Danksagung.
F . 574. Karlsruhe . Für die

vielen Beweise inniger Theilnahme
an unserem schmerzlichen Verlust und
für die zahlreiche Begleitung unseres
Gatten und Vaters zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir unfern geziemen¬
den Dank.

Karlsruhe , den 11 . März 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Aaroline Schneider .
- llustrirtc Llassiker - Äusgabrn

F .S7S. geeignet ol»

Consirmatious Geschenke .
Chamisso's Werke. 2 Bde. grb. M . 7 . SO
Lbomisso'sEedichte. gd . m . Goldschu. M .4 50.
Viethr 's Werk?. I « 10 Bde. grb . M . 30 .—
Goethe'« Au» meinem Leben . 2 Bde. grb.

mit Goldschnitt M . 8. —
Hauff'« Werke . 4 Bde. geb. M . 1b —
Hauffs Lichtenstein . Reuaiff . Einb . M 5 —
Märner ' s Werke . 2 Bde. geb. M . 6 —
Lesstng 'r Werke . 8 Bde . geb. M . 30 .—
Irsfing ' « Meifterdramen . gb . m . G . M . 4 .S0
Schiller '« Werke . 6 Bde. geb. M . 22 SO.
Schiller'« Gedichte . Renaiff .-Einb M . 5 —
Schiller'« Wallenstein. Renaiff . - Etnb . M b.
Shakespeare ' » Werke . 8 Bde. geb. M . 30 . —

SodcnffcLt's Album deutscher Kunst und
Dichtuno . eleg. geb . M . 13 50

Steiler '« Lompoß auf dem Meere de! Le -
den « , »leg . geb . M . 6 .—

« . Gratr '
schkr Vertag io Berlin.

F .S83 1 . Karlsruhe .
Am große« Saale der Eintracht.

Freitag den 14 . März 187 »

Die

Zauberwelt ,
dargestell « voo

» « Ilselilnl ,
Hoiküustler Sr . Mas . der DeutschenKaisers, i

Billrts find zu hoben von 10 - 1 Uhr u. I
L—6 Uhr im EintrachtSsaal und Abends au i
der Kaffe . — Ansang 7 ' /, Uhr . i

Samstag : Große Vorstellung . j
F .578 . 1. Offen bürg . !

Lehrlingsstelle
In meinem Geschäfte ist eine Lehrstelle

frei, und kann durch einen jungen Mann
auS guter Familie , mit guten Schulzeug -
niffea versehen , besetzt werden.

> Math . Walter, Offenburg,
kolonial - « Farbwaaren Engro » o. Detail .

Mannheimer Maimarkt
Montag S. »nd Dienstag 6 Mai L8VS

aus dem Biehworkte vor dem Heidelberger Thor sür Pferde , Kühe nud Rinder mit
Prämiirnug von zum Berkaos auf den Markt gebrachten THIereu. Pferde -
Reuur « am 4. vnd 5 Mai . V ^ rI « « s>rr »»U von Pferden , Rillt Vieh ,
Fohr - und Reiireqaifiten , Maschinen und Gerüchen für Hau » - und Lavdwirthschast
am 8. Mai unter Ausgabe von 80 000 , eventuell bis 40,000 Loosen 2 Mark .

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen wolle» sich an den Kassier
Herrn «de. Msstlsr , D S No . 2 dahier wenden. Aas je 10 Loose wird ein Frei
loo» gewährt, DaS Nähere besagt daS Programm . F 418 2.

F .576 . Kranksnrl a. M .

/ ravksilrtn Nöckvnfichkkllvgs-Gksellschast
Eilmudzwanzigste ordeMche Geueral -Bersammluug .

Die stimmberechtigten Akiicnüre der Fraukfurter RfickverficheruostsGesell
schaft werden bierdarch zu der

Samstag de » SV . März d I . , Vormittags 11 '/, Uhr »
im SitzungS -Zenwer der Gesellschojt (Kleiner Hirschgrabe» Nr . 14) dahier statt
findenden einundzwanzigsten ordentlichen Geurral -Bttsammluog , welche fich mit den
in den Artikeln 32 und 37 der Slaluten angegebenen Verhandlungen und Wahlen
beschäftigen wird , eingeladen und zugleich ersucht ,

am 19. oder 2V . Marz in de» BormittagSstuude « von 9 bis 12 Ubr
in dem Bureau der Gesellschaft , unter Angabe der Nummern der aus ihren Namen
oder auf den Namen ihrer Vollmachtgeber in die Register der Gesellschaft eingetrage.
neu Aktien , fich anznmelden und die erforderlichen Einlaßkarten zu erheben.

Die Bevollmächtigten haben außerdem ihre Vollmachten «inzureichen.
Diejenigen Aktionäre oder Bevollmächtigten, welche in Karlsruhe ihre Ein

laßkorten sür die General . Versammlung zu empfangen wünschen , könne« diese am
2V. März in dem Bureau der Srction dtS Deutsche» Phöuix iu Karlsruhe ent
gegennehmeu,

Frankfurt , . M -, de » 11. März 1879.
Die Direktion : Der Berwaltungsrath :

C. Lämmerhirt. M. Carl Freiherr von Rothschild ,
Präsident .

F .520 . 2 . Oberschaffhausen am KaisersMhl .

Wein - Versteigerung .
Donnerstag den 27 . März , Vormittags 10 Uhr

lassen die Unterzeichneten in ihrer Wohnung folgende rein¬
gehaltene Kaiserstühler Weine , worunter 700 Hektoliter
Ihringer Gewächs , öffentlich versteigern :

700 Hektoliter 1874er Weißwein ,
410
430
410

60

1875er
1876er
1877er
1878er Rothwein .

Proben werden vom 15. Marz ab am Faß oder per
Post gegen Vergütung für Glas und Verpackung abgegeben .

Oberschaffhansen am Kaiserstuhl , den 3 . Marz 1879 .
(Station G -tteuhetm) Vogtsberger A Hugltn .

1
Lan-wirthschafttiche Mittelschule Hochburg.

F .466 . 3 . Ansnahm« neuer Schüler für den BarknrS und die Hauptschuld
ckeo 4 . — Prospekte, sowie jede Auskunft durch die
(S6S24 )

> Frankfurt a . M .

»LIolSl
Ikler , keMulAtioli L
I (M . F .368 . 5

Zimmer von M . 1 . 50 au.
> Service et Longo !« wird nicht be-
> rechnet. (311/11 )

F -467 4 . Kehl .

Export -Bier ,
feinste Qualität , empfiehlt bei größerer Ab¬
nahme die Flasche ab hier zu 18 Pfennig ,

I . Weißgerber,
BierbraUereibefitzer

in Sehl .
F .4SS. S. Nr . 130. Ettlingen .

Holzversteigerung.
An» Distrtct IV „Haardt " Abth. : „Forst ,

lach , Thiergarten , Feldschlag, Plom , Birk¬
heck »nd Srebruch " hiesigen StadtwaldeS
werden mit 7wonatlicher Borgsrist «der Be¬
willigung von 2° /o Rabatt bei Baarzahluug
nachstehende Hölzer am

Montag dem 17. l. M .
versteigert.

3 Eichen I . El , mit 14,32 Fm . 11 ll , El
mit 26,24 Fm „ 24 III . El . mit 27,45 Fm .

LL " « AL»?LK > Stammholz- Verstehe -

F .562 . 1 . Nr . 48S. Konstanz .

Fahrnißverstei-
genmg.

Donnerstag S » . März l. I .,
« ormtttags » Uhr

beginnend , werden im varwoligen
städtischen Waisenhaus e hier . Hoseu-
stroße Nr . 23, die wegen Aushebungder An-
statt daselbst entbehrlich gewordenen Fahr -
niff«, nämlich: SO hölzerne Bettladen ver¬
schiedener Größe . 6 Nachttische . 33 SeegraS -
matratzen , 3S Strohsäcke, 11 Bettdecken , 32
Pfulben , 27 wollene Betttrppiche, 1 voll¬
ständig ausgemachter Belt , Feusteroorhänge,
viele Ziwrmrgeräthschaften aller Ari , alS:
Tisch « , Stühle , Kommoden, eine Anzahl
doppellhüriger und einthüriger Kleiderkästen ,
Wanduhreo , Spiegel , ferner Waschgerälhe,
, 1» : Waschtische , G - schschüffeln, Wasch,ü-
der, Gelten , Kübel «nd Schöpsen, Küchen -
geräthschaftenund Küchrngeschirr , ein großer
eiserner Kochherd , verschiedene Schulgeräthe,
Gartengeschirre und sonstiger HauSrath , im
Besawmtwerthanschlog von 1200 Mk , gegen
Baarzahluug öffentlich versteigert.

Die meisten BerkaufSgegenständefind zur
Berweodung in einer ähnlichen Anstalt,
Seminare oder Pension wobltzeeiguet .

Konstanz, den 10. März 1878.
Städtische Spitalverwaltuug:

Förster .
F .572. Heidelberg .

Fm ., 26 Erlen mit 16.53 Fm . , 14 Jffen mit
5,21 Fm , 1 Birke mit 0,66 Fm . , 11 For -
lenstämme I ., II ., »nd 111. El. mit 18,99
Fm . , 8 sorlene Sägklötze mit 10,93 Fm, ,
3 eichene Metzelklötze ; 127 Ster weißbuche¬
ne Scheiter und Prügel , S Ster roscheneS
Klotzholz , 2 Ster eichene Prügel , 20 Ster
aufbereireteS eichene » »nd gemischte » Stock¬
holz, 250 buchene Erb » und GarteureiS -
büschel und 15 Loose Schlagrauw und
Ansostreis.

Znsawmenkunst Morgen » 9 Uhr am St .
Johanne » sür daS Stammholz , Mittag « 18
Uhr an der Haardtpflauzschule sür da»
Brennholz .
^ Gleichzeitigwerden an» District 111 Schlag87 „Uoterhorberloch" 13 Sichen I . El . und
3 II . kl . mit 64,61 Festmeter nochmal »
versteigert.

Ettlingen , den 5 . Mär , 1879.
Stodtheznk »f„ stii.

v. Stetten .
FL79 . Nr . 89 . Menztngen .

—

Eichstamme -Verkauf
67 Stück starke »nd mittlere

Dieostag dra 18. d . R .,
9 Uhr Borwittog » im Distrikt Mühlwald .

Menziugeu (bei Bruchsal).
Kreih . ». Mentziugen ' schr» Rentamt .

rung.
An» dem Heidelberger Siodtwalde wird

folgender Stammholz
am Douurrstag dem 29. d . M . ,

Bormittags 9 Uhr,
in dem Roihhonse dohier öffentlich verstei¬
gert, und zwar au» de» Abth . 18 „ Wild-
Ichützenschlag " . 15 „ Drachenhöhle"

, 17
Roßbrunnenhöse "

, 21 „ Schmerschlag" und
33 „ Sliugenteich" :

129 Eichen , 14 Buchen- »nd 11 Kafta-
nieu-Nutzhslzftäwwe (sabei starke Holläo-
der ) , 114,41 Festmeter enihaltend.

Waldausseher Hebert in Heidelberg, sa-
wie die Waldhüter Reinig in Gaiberg und
Lang aus dem Kohlbvfe zeigen da» Holz
auf Verlangen vor.

Heidelberg, den 10. Mörz 1879.
Da » Bürgermeisteramt .

I . A. d. B . :
B Trübner .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gauteu.

H.9SI . Nr . 8461 . Schönau . Segen
Schreiner Aloi» Bernaner von Todtnau
haben wir Gant erkannt , und e» wird nun -
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug» ,
verfahren Tagsahrt auberaumt auf

Montag den 24. März ,
Vormittag » 8 llhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gantmaffe machen wollen, aufaeforder:.
solche in der angesetztenTogfahrt , bei Ver¬
meidung de» RnSiKlnffe» von der Gant ,
persönlich oder durchgehörigBevollmächtigt«,
schriftlich «der mündttch, anznmelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter
pfandsrechte z» bezeichne » , sowie ihre Be
wer»urkunden vorzulege» oder den Beweis
durch ander« Beweismittel anzntreten .

In derselbni Tagsahrt wird ein Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachtaßvergleich »er¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleichr »nd Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GlSubtgerauSschuffe» die Nickt-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSland« wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls all- weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den -
jeuigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesendet würden.

Schönau , den 28 . Februal 1879 .
Großh bad. Amtsgericht.

Geiler .
H .915 Rr . 4207 . Baden .

Beschluß .
Allen Schuldnern de» Damenschneider»

Läsar Ruthin ger dahier , gegen welchen
wir heute die Gant eröffnet habeu, wird
ausgegebeu. bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung solche an Niemand ander» zu leisten,
ol» an den provisorischen Maffepfleger,
Herrn Notar a . D . I . Eisiuger dahier.

Boden, de » 8 . März 1879 .
Großh . bad. Awt »gericht.

Seng .
Zwangsversteigerungen

H .976 . Neckargemünd .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Restaurateur Philipp Schilling Ehe-
leoten in Bammcnthol am

Freitag dem 21 . März 1879 ,
Vorm . 10 Uhr ,

im Rathhause zu Bamwenthal die unten er¬
wähnten Liegenschaften der Gemarkung
Bamwenthal eiuer öffentlichenBersteigerung
au»gesetzt uud ol» Eigenthom endgiltig zu-
geschlagen , wcou weuigfteu» der Schätzung»,
prei» erreicht wird.

M

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . M .

1 Viertel 28 Rothen 41 Fuß
Acker vnd Vaumstück iu den Hof-
Lckera beim Bahnhof neben Frovz
Steingötter und Liseobahu , woraus
erbaut ist,

ein zweistöckige» Wahnhaar von
Stein mit gewölbtem Keller , in
welchem eine Bastwirthschaftbetrie-
bru wird.

Geschätzt zu . 10,500
2 .

1 Viertel 37 Ruthen 23 Faß
Acker im Bammeröberg .

Geschätzt zu . 100
So . . 10,600

Zehntausend sechshundert Mark.
Neckargewüod. den SO . Februar 1879.

Der BollstreckuvgSbeamte:
Gr . Notar

Karl Maria Höuuiuger .
II . 1 . Karlsruhe .

Zweite Versteige
M .rungs- Ankün¬

digung.
Donnerstag dem 87. März l . I . ,

Kochmittag » 89 , Uhr ,
wird da» dem Kaufmann Joseph Johann
Barbiche dahier gehörige:

an der Mühlbnrgerstraße dahier unter
Rr . 4 einerseits neben Rentier Frie¬
drich König,anderseit» nebenderStadt -
gemeivdeKarlsruhe gelegene und hin¬
ten aus den Landgraben stoßende An¬
wesen im Flächengehalt von 4 bad .
Morgen 1440 Ruthen Nutz- und
Ziergarten , Wiese uud Ackerland ,
woraus massio au» Steiu erbaut fiud:
1 . eine zweistöckige Billa , enthaltend 2

Salon », 9 Zimmer , 2 Küchen , 4
Mansarde « uud 4 Keller ;

8. ein Wohn - und Oekonoanegrbäude,
enthaltend 6 Zimmer , 8 Kammern,
2 Kücheo , 2 Remisen und Gewäch »-
h-u» ;

3. ein deßgleichen , enthaltend 3 Zim¬
mer . 8 Küchen , Kammern, Stallung ,
Keller re.
im Ganzen taxirt zu 132,000 M . ,

im 8ommisfion »zimmer de» Rathhaule » da¬
hier einer zweiten Versteigerung auSge -
fetzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzmigSpret» auch nicht er¬
reicht wird.

Da » ganze Anwesen ist unmittelbar vor
dem Mühldargerthor , am Bahnhofe zu
Karlsruhe , in nächster Nähe de» Hardtwalde»
gelegeu , wild von einer im Stadtbauplan
van 1868 projektirtea Straße durchschnitten ,
deren Verlängerung bereit» sestgeprllt «nd
theilweis« bebaut ist , » vd eignet sich vorzugs¬
weise zu eiuem HerrschaftSfitz «der Institut ,
sowie auch sür eia Jnduürie - Etabliffement,
da e» mit Leichtigkeit durch einen Schienen¬
strang mit der Bahn in Verbindung gebracht
werden kann.

Der vom Zuschlagstage an mit 5 "/« ver¬
zinsliche Gleigsrnngrerlö » ist zu >/,tel baar
uud der Rest in drei gleichen jcwcil» auf
88 . April 1880, 1881 und 1882 fälligen
Zielern »rhlbar .

Die näheren BersteigerungSbedingnagen
können inzwischen im Geschästtzimmer de»
Uuterzeichvet- n , Langestr. Rr . 70 eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) eingesehen
werde».

Karlsruhe , den 87 . Februar 1879.
Großh . Notar

Ott .
H .S69. Zell i./W.

Liegenschastsverstei-
genmg «nd

AM Ankündigung .
^ - — Fo Folge richterlicherVer -
ügung werden am

27. März d. I ,
Vormittags 10 Uhr ,im Rathhanie zu EhrSdcrg folgende zur

Gantmaffe de» Geraphin Koiser von Ehr »,
berg gehörige Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigertund wird der Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzung»^ « » oder
mehr erreicht wird.

Liegenschaften .
1 . M

Ein zweistöckiger , von Stein er¬
baute» Wohnhaus mir Scheuer uud ^
Stallung unter einem Dache, ne-
bea der Dorsftroße uud Michael
Philipp , taxirl zu . 2400 !

8. l
1 Hektar 11 Ar 33 OMeter Acker

in zehn Item , in verschiedenen Ge¬
wannen gelegen , taxirt zu . . . i 70tz

3.
92 Ar 39 OMeter Wiesen in 6

Item , in verichiedeuea Gewannen
gelegen , taxirt zu . 2234

4.
31 Ar 50 OMeter Wsidfeld, tax.

Verm. Bekauutmachrrrrge«.
F .S80. Karlsruhe .

Großh. Lad. Staals-
Eisenbahne ».

Dir Auinahmesrachtsätze für Holz und
Oelkuchen in den Nachträgen z» den auf
den 15 . d . Mt », außer Kraft gesetzten nieder-
läi disch - mittelrheinischen ur,d niederlän¬
disch - badisch - württewbcrgischen Tarifen
müssen entgegen unserer Bekanntmachung
vom 10. d . Mt », wegen nachträglich erfolg¬
ten Widerspruch» gegen die fernere Anwen¬
dung dieser Sätze ebenfalls mit dem 15.
März aufgehoben werden.

Karlsruhe , den 13 . März 1879.
General - Direktion.

F .S71. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung

in diesem Frühjahr betreffend.
Die im Frühjahr abzuhalter de theologische

Vorprüfung für die evongelffcheo Pfarr -
eandidatru wird

Mittwoch den 16. April d. J „
Vormittags 9 Uhr

beginnen.
Diejenigen Taudidaten der Theologie,

welche fich dieser Prüfung unterziehen wollen,
hoben fich unter Vorlage der nach § 7 der
Prüfungsordnung vom 1. November 1872
(Ber .- Bl . S . 103) erforderlichen Nachweise
bi» spätesten» 1. April d . I . beim evan¬
gelischen Oberkirchenrath zu melden.

Zugleich werden die betreffenden Landi -
baten ausgesordert, fich zu der Tag » zuvor
Pattfinderden staatlichen Prüfung über die
allgemein- wissenschaftliche Vorbildung zu
melden, sofern fi« diese Prüfung nicht be¬
reits bestauben haben. Die Gesuche um
Zulassung z« der letzteren werden wir für
dtejenigrn Kandidaten, welche e» wünschen,
Großh . Ministerium de» Innern über¬
mitteln .

Karlsruhe , den 11. März 1879.
Evangelischer Oberkirchenrach

N ü ß l i n.
Z - tler .

FH38 . 2. Karlsruhe .

Haus Ver¬
steigerung.

Au» dem Nachlaß der verlebten Ober¬
lehrer Alexander Antenrietb Wittwe ,
Friederike, geb . Schulz , dahier, wird

Montag den 17. März d . I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

indem Geschästrzimmer de» Unterzeichneten,
Waldstratze Nr . 51 dahier , da » in der
vlumenstraße dahier unter Nr . 2,ne¬
ben Kaufmann Daniel Krieg Wittwe uud
dem Garten Sr . Durchlaucht de» Fürsten
von Fürsteuberg gelegene zweistöckige
Wohnhaus , nebst oller liegenschaftlichen
Zugehörde , einschließlich de» Srnnd »nd
Boden», zu Eigenthum versteigert und bei
einem annehmbaren Gebot der Zuschlag so¬
gleich eriheilt.

Die BerpeigermigSbedingungen köane«
inzwischen bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden.

L » kann inzwischen auch ei« Privatver¬
kauf stattfiadeu.

Karlsruhe , den 6. März 1879.
Der « raßh . bad. Notar

Philip pi .
F.540. 8 . Rr. 73. Frtedrich » thal .
Holzversteigerung.

Au» Großh . Hardtwalde werden verstei-
ert ,

Montag den 17. d . M . .
Abth. 111. 16 , Scheckenacker :

270 Ster sorlene» Prügelholz .
3475 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr aufder Grabener Allee am Blankenloch Linken -
heimer Weg.

FriedrichSthal , den 10 . Mär , 1879.
Großh . Hof - Vezirk »forstei.

von Merhart .

»« 80
Sa . . 6414

Sechstausend vierhundert und vierzehn
Mark .

Der Steigeraugrerlö » ist mit 5°/, vom
Tage de» Zuschlag» an zu verzinsen und in
sech» Jahre »termmea zu bezahlen.

Die übrigen SteigernogSbediugnugeu
könuen bi» zum SteigerungStoge he, dein
Uuterzeichaelen «ivgesehen werden.

Hievon erhält der in Amerika weilend,
Alexander Dietsche von EbrSberg al»
BarzugSgländiger auf diesem Wege Nach -
richt zur Währung seiner Rechte.

Zell i ./W ., den 20. Februar 1879.
Der Großh . BollftreckuogSbeawte-

M . D i e t r i ch.

F .577 . 1. Karlsruhe .

Oeffentliche Verstei¬
gerung.

Am D. llnrrstag dem 27 . d . R . . früh9 Uhr beginnend , sollen im Zeughaus« , n
Karlsruhe — LangeSroße Nc. 6 —

233 Sichel« ,
182 Knebeltaue,149 Hemmschuhemit Ketten,41 L-ngk-tten (ca. 6 w laug ) ,41 Brnstketteu

rc . re.
öffentlich an den Meistbietenden gegen Baar -
zahlvng verkauft werde » . Der Zuschlag er¬
folgt bei genügendem Gebot sofort.« ctillerie -Depot Sarlsrobe.

Nr . 197 . Gengeubach .
Erchen u Fichtenrinde .

Am D - n » erst , g , deu 20 . d . M . werben
im Gasthaus zum Adler dahier, Vormittag »
10 Uhr ansangend, versteigert:I . Au» Domänenwald Schnaitberg , Abth.Alt- Gengenbach uud Pfaffcnbach «nd Hut -
terSbach , Abth. Brunnendobel und Breiteu -
sord ca . 500 Lentaer Eicheuschälrinde von
durchschnittlich 16jährigen und ca. 50 Eent -
ner von durchschnittlich Übjährigeu Stock-
« «»schläger, .

8. Au» Domänenwald MooSwald da»
diesjährige Ergebniß an Fichtengerbriude.
geschätzt zu 450 Ster .

'
Die Waldhüter vächle in Haigerach und

Wußler , !i Genzenbach zeigen die Eichea-
riodcoschlägcvor.

Gengeubach. den 5 März 1879.
Großh . bad . Bezirklfvrstei.

Schweickbard .
Druck und Verlag derG . Brann ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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